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D A N K E  
 
Weihnachtspäckliaktion 2016  
 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen Päckli-SpenderInnen. 
Dank Ihrer Mithilfe wird es möglich, Kindern, Betagten und 
bedürftigen Menschen in Osteuropa eine grosse Freude zu 
bereiten. Vielen herzlichen Dank!  
 
Wir konnten 9 Pakete in der Sammelstation der Ostmission in 
Worb abgeben. Insgesamt wurden 97‘106 Päckli gesammelt 
und mit 33 Sattelschlepper in 7 Länder transportiert. 

KINDER & JUGEND
Auskunft: Andreas Zimmermann /
jugend@kirchestettlen.ch / 076 249 2468

Schülertre� , 5.-7. Klasse
Mittwochs, 14.00 bis 17.00 Uhr im 
KG-Haus. 
1. Februar, YO3066Trä� 
8. und 15. Februar

Jugendtre� , ab 7. Klasse
Freitags (in der Regel vierzehntäglich), 
19.00 bis 22.00 Uhr im KG-Haus.
10. Februar

Bitte auch Aushang, Anzeiger, FB oder
www.jugendtre� 3066.info beachten.

CEVI-Jungschar Boll-Stettlen
Jungschi Webseite: www.cjbs.ch

KIRCHGEMEINDE STETTLEN

PRÄSIDENTIN KIRCHGEMEINDERAT :
Manuela Schmitz-Kunckler, Im Baumgarten 4, Tel. 031 932 39 17, schmitz.kunckler@bluewin.ch

Sonntag, 05. Februar 09.30 Uhr
Sonntags-Gottesdienst
Prüfungs-Gottesdienst von Prädikant Manfred Tanner, 
Organistin Marianna Gnägi
 Kollekte: Schneller-Schulen Nahost

Sonntag, 12. Februar                09.30 Uhr
Kirchensonntag zum Thema «ReformiertSein»
 gestaltet von einem Laienteam, Organistin Regula Hunger
 Kollekte: Gesamtkirchliche Kollekte nach Vorgaben Synodalrat
 Kirchenka� ee nach dem Gottesdienst

Freitag, 17. Februar 19.00 Uhr
NEU: Freitag-Abend-Feier
Pfarrer Christoph Jungen, Organistin Regula Hunger
 Kollekte: SolidarMed-Gesundheit in Afrika

Samstag, 18. Februar 19.00 Uhr
Jugend-Gottesdienst mit den 7. Klässlern
Katechet Andreas Zimmermann, Pfarrer Christoph Jungen
 Kollekte: gemäss Ansage

Sonntag, 26. Februar 19.00 Uhr
7x7 Liturgische Abendfeier
Pfarrer Christoph Jungen und Team, 
Organistin Marianna Gnägi
 Kollekte: AIDS-Hilfe Bern (ahbe)

GOTTESDIENSTE

BESONDERE ANGEBOTE UND ANLÄSSE

KINDER & JUGEND

KONTAKT
WWW.KIRCHESTETTLEN.CH

DIE ADRESSEN FINDEN SIE AUF
UNSERER HOMEPAGE

Kirchliche UnterWeisung (KUW)
1. Klasse
Mittwoch/Donnerstag, 22./23. Februar, 
13.45 bis 16.00 Uhr im KG-Haus

5. Klasse
Donnerstag, 2. Februar, 15.45 bis 18.30 
Uhr im KG-Haus
Verlängerter Unterrichtstermin, danach 
Spaghetti - Plausch und kleine Abschluss-
feier mit den Eltern

7. Klasse
Mittwoch, 15. Februar, 17.15 bis 18.00 Uhr, 
Vorbereitungs – und Infotermin, im KG-
Haus

Samstag, 18. Februar, 08.30 bis max. 
21.30 Uhr inkl. Jugend-Gottesdienst in der 
Kirche mit den Eltern

Stubete
Montag, 6. Februar, 14.30 Uhr im Alters-
zentrum Lindengarten

Spielnachmittag für Senioren
Montag, 20. Februar, 14.00 Uhr im 
KG-Haus

Seniorennachmittag
Dienstag, 28. Februar, 14.30 Uhr in der 
LINDE – Theater mit der Seniorenbühne 
«Uttigwälle»

Senioren-Jass
Mittwoch, 1. und 15. Februar, 14.00 Uhr in 
der LINDE

Senioren-Mittagstisch
Donnerstag, 9. Februar, 12.00 Uhr im 
KG-Haus

SENIORENREGELMÄSSIGE ANGEBOTE
UND ANLÄSSE

Frühstück für alle
Mittwoch, 15. Februar 9.00 bis 11.00 Uhr 
im KG-Haus

Wir lesen!
Mittwoch, 8. und 22. Februar, 19.30 Uhr im 
KG-Haus

Nähtre� 
Donnerstag, 16. Februar, 19.30 Uhr und
Freitag, 17. Februar, 8.30 Uhr im KG-Haus

Klartext – Reformator Martin Luther 
zum Reichtum

«Reichtum ist das geringste Ding auf Er-
den und die allerkleinste Gabe, die Gott ei-
nem Menschen geben kann – darum ge-
währt er den Reichtum üblicherweise nur 
den gröbsten Eseln, denen er sonst nichts 
gönnt.»

Zitatecke

www.kirchestettlen.ch

Bestattungen
Ruth Eggimann – Späti, wohnhaft gewesen an der Bernstrasse 13, geboren am 11. September 
1934, verstorben am 3. Dezember 2016

Ursula Wittwer – Jörg, wohnhaft gewesen am Höhenradweg 8, geboren am 31. Mai 1952, ver-
storben am 4. Dezember 2016

Agnes Lukács – Bánkuti, wohnhaft gewesen an der Bergackerstrasse 100, geboren am 13. Fe-
bruar 1934, verstorben am 6. Dezember 2016

Martha Locher, wohnhaft gewesen Lindengarten 3, geboren am 1. Dezember 1939, verstor-
ben am 8. Dezember 2016

Ulrich Rychener, wohnhaft gewesen an der Bernstrasse 152, geboren am 3. März 1926, ver-
storben am 10. Dezember 2016

Andreas Erb, wohnhaft gewesen Lindengarten 3, geboren am 27. Januar 1949, verstorben am 
23. Dezember 2016

Ruth Sahli – Zahn, wohnhaft gewesen im Baumgarten 2, geboren am 17. Dezember 1933, ver-
storben am 7. Januar 2017

CHRONIK

D A N K E  - 
Weihnachtspäckliaktion 2016

Wir bedanken uns ganz herzlich bei al-
len Päckli-SpenderInnen. Dank Ihrer 

Mithilfe wird es möglich, Kindern, 
Betagten und bedürftigen Men-

schen in Osteuropa eine gros-
se Freude zu bereiten. Vielen 
herzlichen Dank! 
Wir konnten 9 Pakete in der 

Sammelstation der Ostmission 
in Worb abgeben. Insgesamt 

wurden 97‘106 Päckli gesammelt 
und mit 33 Sattelschleppern in 7 Länder 
transportiert.

Kirchensonntag zum Thema 
«ReformiertSein»

               

Voranzeigen
Freitag, 10. März
Weltgebetstag
Sonntag 12. März
Fyr mit Chlyn u Gross 
Samstag, 18. März
Suppentag (Raclettefestival)
Sonntag, 19. März
Duo Calva, Virtuose Cello-Comedy, 
Konzert in der Kirche
Samstag, 25. März
Rosenverkauf - nationaler Aktionstag 

Wechsel im 

Kirchgemeinderat

Herzlich Willkommen Erika!
Manchmal muss „gut Ding“ Weile haben... Umso mehr freuen wir uns, dass Du nun 
doch bei uns im Ressort „Senioren/ Besuchdienst“ wirken wirst! Wir wünschen Dir vie-
le kreative Ideen, ä gute Schnuf und viele erquickende Begegnungen. Und natürlich, 
neben aller Kirchgemeindearbeit, immer genug Zeit für „Deine“ Bären im Schwarz-
wald. Ä gute Start!

Für den Kirchgemeinderat
Manuela Schmitz-Kunckler

Erika Schmid stellt sich vor       
Zuerst will ich mich bei allen bedanken, die mich anlässlich der Kirchgemeindever-
sammlung vom 4. Dezember in den Kirchgemeinderat gewählt und mir damit das Ver-
trauen ausgesprochen haben. 
Meine Jugendjahre durfte ich auf dem Ferenberg verbringen, bevor ich vor über 45 Jah-
ren infolge Heirat zu meinem Mann in sein Elternhaus an der Oberdorfstrasse hier in 
Stettlen gezügelt habe. Neben meinen Aufgaben als Hausfrau durfte ich unsere beiden 
Töchter in ihren Kinderjahren begleiten. Nach ihrem Einstieg in das 
Berufsleben arbeitete ich über 30 Jahre als Kassierin bei einem 
Grossverteiler. Die kurzen Gespräche an der Kasse mit den vielen 
Kunden bereicherten mein Leben, und noch heute, nach der 
Pensionierung, pfl ege ich zu etlichen ehemaligen Kunden regen 
Kontakt. Nebst einem glücklichen Familienleben geniesse ich die 
doch recht grosse Umgebung um unser Haus mit dem Garten, 
den Bäumen, den vielen Blumen und natürlich meine grosse 
Holzbärensammlung. Bären begleiten mich durch mein 
ganzes Leben. Gerne erzähle ich bei Gelegenheit mehr 
davon. 
Ich freue mich auf meine neuen Aufgaben innerhalb 
der Kirchgemeinde und werde alles dafür tun, um die 
an mich gestellten Erwartungen zu erfüllen.

Nach ein paar eher grundsätzlichen Über-
legungen und Erfahrungen zu Tod, Ster-
ben, Bestattung und Abschiednehmen – 
und dem Wandel der damit verbundenen 
Einstellungen, Vorstellungen, Bräuche und 
Formen, wollen wir uns beim dritten Ter-
min mit der konkreten und aktuellen Situa-
tion bei uns beschäftigen. Nicht zuletzt 
auch mit der Frage: Was brauchen wir? 
Was wünschen wir? Was hat sich verän-
dert? Was muss anders werden? Was soll    

             aufrecht erhalten werden? 

Deshalb laden wir Sie (auch wenn Sie vorangehende Abende verpasst haben) ein am
Mittwoch, 1. Februar (19.30 Uhr, Pfarrstöckli) zum Vortrags -und Gesprächsabend:
Mein Tod gehört mir!?  - Abschied nehmen zwischen individuellen Bedürfnissen und 
traditionellen Formen.

Let’s talk about death – zum Dritten

Zum Prüfungsgottesdienst 
vom 5. Februar
Am 5. Februar wird unser Gottesdienst 
von «Prädikant» Manfred Tanner geleitet. 
Es ist dies sein Prüfungsgottesdienst, 
der von Experten bewertet wird.
Was sind «Prädikanten» in unse-
rer Kirche?-  Das sind Männer 
und Frauen, die nicht zum Pfarr-
amt ordiniert sind, aber vom Sy-
nodalrat ausgebildet und ermäch-
tigt werden, aushilfsweise Gottes-
dienste zu leiten. Prädikantinnen und 
Prädikanten helfen so nicht nur, Engpäs-
se in der pfarramtlichen Versorgung von 
Kirchgemeinden zu überbrücken. Sie 
bringen mit ihrem Dienst auch zum Aus-
druck, dass alle getauften Menschen be-
rufen sind, mit ihren Gaben an der Ver-
kündigung des Evangeliums mitzuwirken.
Ein gut besuchter Gottesdienst mit kräf-
tig Mitsingenden ist allein schon eine we-
sentliche Unterstützung des Kandidaten.

Zu (teilweise) neuen 
Gottesdienstzeiten 
und -tagen
Wie bereits mal Ende Januar, fi ndet auch 
am dritten Februar-Wochenende ein Got-
tesdienst zur «neuen» Zeit zum Wochen-
end-Einstieg am Freitagabend statt.
Das ist auch für uns eine neue Erfahrung, 
ein Versuch. Sagen Sie uns, wie das bei 
Ihnen ankommt, was Sie daran gut/
weniger gut fi nden. Danke.

  Bild: M. Wolgemut - HS 1493 (Schedel-Weltchronik)

Töchter in ihren Kinderjahren begleiten. Nach ihrem Einstieg in das 
Berufsleben arbeitete ich über 30 Jahre als Kassierin bei einem 
Grossverteiler. Die kurzen Gespräche an der Kasse mit den vielen 
Kunden bereicherten mein Leben, und noch heute, nach der 
Pensionierung, pfl ege ich zu etlichen ehemaligen Kunden regen 
Kontakt. Nebst einem glücklichen Familienleben geniesse ich die 
doch recht grosse Umgebung um unser Haus mit dem Garten, 
den Bäumen, den vielen Blumen und natürlich meine grosse 
Holzbärensammlung. Bären begleiten mich durch mein 
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